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INHALTEditorial

Organisator Rainer Klink, Präsident der 
ASC-Landesgruppe Württemberg-Ho-
henzollern, formuliert es so:“ Für unser 
Hobby eine tolle Sache. Wir kommen mit 
unseren Oldtimer zu den Menschen, die 
die Autos bestaunen und bewundern und 
sich daran erfreuen. Und ganz erstaun-
lich war die hohe Zahl von jungen Men-
schen, die viele Fragen zu den Oldtimer 
hatten und großes Interesse zeigten.“

Machen wir so weiter. Die 16 Landes-
gruppen mit ihren knapp 1 600 Mitglie-
der haben viele Möglichkeiten, auf ähnli-
che Art wie Tübingen mit den Oldtimern 
mitten in die Städte zu gehen, für unser  
Hobby zu werben und dabei vielleicht 
auch neue Mitglieder zu gewinnen.

Der nächste „Mitten-in-der Stadt-Event“ 
findet im übrigen in Mannheim statt. 
Dort, wo das Auto von Carl Benz erfun-
den wurde, gibt es auf Einladung des 
Oberbürgermeisters am 11. Oktober 
2026 anläßlich des 140. Jubiläum seit Er-
findung des Autos einen „Erlebnissonn-
tag“ zu Ehren des Erfinders Carl Benz, 
und der ASC ist vom OB aufgerufen, mit 
zahlreichen Fahrzeugen aus der auto-
mobilen Pionierzeit diesen Event zu be-
streiten. Eine Einladung dazu finden Sie 
in diesem Schnauferl.

Ich wünsche Ihnen alle noch viel Spaß, 
schöne Ausfahrten und genießen sie die 
schönen Tage, die der Sommer noch zu 
bieten hat.

Mit den besten Schnauferlgrüßen

 

Liebe Schnauferldamen, 
liebe Schnauferlbrüder,

es wurde immer wieder berichtet, daß 
unsere Oldtimer nicht mehr die Sympa-
thien genießen wie in früheren Zeiten. Zu 
viele Rallyes, oft auch aggressives Ver-
halten im Straßenverkehr, zu laut, zu viel 
Abgase usw, das waren mehrheitlich die 
Gründe für die schwindende Zuneigung.

Wenn man aber die Berichte im neuen 
Schnauferl aus Finnland, Tübingen oder 
Sachsen liest, ist eher das Gegenteil der 
Fall. Bei der Sachsen Classic war es oh-
nehin schon immer so, daß die ankom-
menden oder vorbei fahrenden Oldtimer 
mehr als begeistert begrüßt wurden. 
Und in Zeiten, als der frühere VW-Chef 
Carl Hahn noch aktiv dabei war, kannte 
die Begeisterung nahezu keine Grenzen.

Und dann war noch die FIVA-Rallye in 
Finnland. Ein, wie die Berichte von Pertti 
Pitkänen, Wolfgang Presinger und auch 
Claus Wulff zeigen, ein Event der ganz 
besonderen Art. Die Finnen sind, was 
ich so auch nicht wußte, dem Auto mehr 
als zugetan. Und sie haben viele große 
Talente im Motorsport herausgebracht, 
unter anderem die Formel 1-Weltmeister 
Mika Häkkinen, Nico Rosberg und Vater 
Keke Rosberg. Dazu kommen noch Ta-
lente wie Valtteri Bottas und die vielen 
finnischen Rallyefahrer, die zur Weltspit-
ze gehören. Kein  Wunder also, daß der 
Oldtimer-Tross der FIVA-Weltrallye mit 
viel Applaus und viel Sympathie gefeiert 
wurde.

Kommen wir zur beschaulichen Universi-
tätsstadt Tübingen unweit von der Lan-
deshauptstadt Stuttgart entfernt. Es ist 
eine grüne Stadt, aber der grüne Ober-
bürgermeister unterstützt dieses Treffen 
mit immerhin 150 Oldtimer mitten in der 
malerischen Altstadt, weil auch Tübingen 
und der Einzelhandel von dieser Veran-
staltung profitieren. Und Initiator und 
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Volltreffer!
Über 530 Kilometer durch Sachsen 
und Tschechien: Mit ihrer großartigen 
Streckenführung traf die 23. Ausgabe 
der Sachsen Classic ihre Teilnehmer 
mitten ins Herz.

Der kleine Peugeot 205 GTI trägt 
sein Schicksal mit Würde: Kaum 
jemand beachtet ihn. Obwohl 40 
Jahre alt, wird er im Starterfeld 
der Sachsen Classic von vielen Zu-
schauern, teilweise aber auch von 
einigen Ordnern und Strecken-
posten, wegen seines unschein-
baren Wesens vermutlich nur als 
Rallye-Teilnehmer wahrgenom-
men, weil er die Startnummer 94 
auf seinen Türen trägt. Aber was 
bleibt dem kleinen Franzosen – 
übrigens das einzige Fahrzeug bei 
der diesjährigen Sachsen Classic 
aus Frankreich – auch anderes üb-
rig, als sich in Bescheidenheit zu 
üben, wenn vor ihm laut fauchend 
ein Lancia Stratos fährt und von 
hinten ein Mercedes-Benz 300 Sl 
anrollt?

Womit wir bereits mitten im Thema 
sind: Das automobile Aufgebot der 
Sachsen Classic 2026 konnte sich 
wahrhaftig sehen lassen. Angeführt 
von einem Cunningham V5 Special, 
Jahrgang 1924, tummelten sich unter 
den rund 160 gemeldeten Klassikern 

im Feld ein AC Ace Bristol, ein Ford 
Osi, ein Ferrari 250 GTL, ein Chevro-
let Corvair Monza, ein Skoda 130 RS, 
ein Melkus RS 1000 und auch ein TVR 
Tuscan, nur um ein paar Beispiele zu 
nennen. Das jüngste Auto im Feld hin-
gegen: ein Porsche 911 Carrera von 
2004, wir reden also über 80 Jahre 
rollende Automobil-Geschichte. Als 

am Tag vor dem eigentlichen Start der 
Rallye sämtliche Teams mit ihren Au-
tos zur Akkreditierung und zur techni-
schen Abnahme auf dem weitläufigen, 
von einstigen großen Industriehallen 
gesäumten Gelände der Zeitenströ-
mung in Dresden eintreffen, war das 
Bild dann auch perfekt: Autos und 
Umgebung verschmolzen zu einem 

großartigen Gesamtkunstwerk. Für ein 
paar Sorgenfalten sorgten einzig die 
angekündigten hohen Temperaturen 
für die beiden anstehenden Fahrtage.

Was am Vortag noch auffiel: Gleich 
sechs „Vater-Kind“-Teams haben sich 
in diesem Jahr für die Sachsen Clas-
sic gemeldet, darunter Christian Kai-
ser mit seinem 23jährigen Sohn Felix 
in einem Ferrari 360 Spider oder Rico 
Heinrich mit Tochter Leoni mit einem 
Mercedes-Benz 280 SL: „Die Sachsen 
Classic 2019 war meine erste Rallye, 
seitdem waren wir jedes Jahr dabei“, 
erklärt die ebenfalls 23jährige Co-Pi-
lotin, der das Navigieren, aber auch 
der Umgang mit Stoppuhren großen 
Spaß bereitet. Dass es bei der Sach-
sen Classic neuerdings keine Wertung 

mehr in der Sanduhrklasse gibt, spielt 
für Leonie keine Rolle: „Ich sehe das 
als zusätzliche Herausforderung“, so 
die junge Rallye-Fahrerin. Sogar noch 
länger dabei ist Pauline Jacobs (26), 
die bereits seit zehn Jahren zusammen 
mit ihrem Vater Jascha an Rallyes teil-
nimmt, diesmal in einem Porsche 911 
Carrera.

Erster Fahrtag, 8:30 Uhr: Im Abstand 
von 30 Sekunden wird der Rallye-Tross 
in Radebeul auf den Weg geschickt, 
laut Roadbook stehen heute 261 Ki-
lometer durch das Osterzgebirge und 
durch Tschechien auf dem Programm, 
und damit alle auch gleich hellwach 
sind, sorgt bereits nach 620 Metern die 
erste von insgesamt zwölf Wertungs-
prüfungen für Unterhaltung (150 Meter 

in 20 Sekunden). Hinzu kommen die 
geheimen Prüfungen, weshalb sich in 
den Cockpits vieler Autos neben den 
Tablets mit den Rallye-Apps zusätz-
lich kleine Klebezettel finden: Grün: 50 
Meter in zehn Sekunden und Lila: 100 
Meter in 15 Sekunden. Für genügend 
Gesprächsstoff sollte also gesorgt 
sein.

Doch zum eigentlichen Star dieser 
Rallye wird bereits zur Mittagspause 
im Autodrom Most die Streckenfüh-
rung gekürt, die Markus Hendel aus-
gearbeitet hat: „Es war mir ein großes 
Anliegen, den Teilnehmern zu zeigen, 
wie schön die Gegend hier ist“, so der 
sportliche Leiter der Sachsen Clas-
sic. Die Rechnung geht auf, denn die 
schmalen Straßen und Wege sorgen 

Startnummer 1: Ältestes Fahrzeug im Feld: Kai und Sigi Matthies im Cunningham V5 Spezial mit 95 PS, Baujahr 1924

Christian Stollfuss und Enno Fassbender im Lancia Stratos, Baujahr 1974

Christian Kaiser mit Sohn Felix im Ferrari 360 SpiderLagonda 45 von 1935: SB Otto Ferdinand Wachs und Andreas Laidig

Michael Schröder und Dr. Rüdiger Lohmann im Peugeot 205 GTI, Baujahr 1987
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bei allen Beteiligten für große Begeis-
terung: „Ich habe nicht gewusst, dass 
diese Region so viel Fahrspaß bietet“, 
erklärt Rüdiger Lohmann aus Berlin, 
der am Steuer des anfangs erwähnten 
Peugeot 205 GTI sitzt. Der kompakte 
Franzose entpuppt sich als Idealbeset-
zung für diese bisweilen extrem kur-
vigen Strecken. „Meine Hochachtung 
gilt allerdings den Fahrern der großen 
Vorkriegs-Klassiker, die hier kaum 
langsamer unterwegs sind“, so Loh-
mann. Gemeint sind ein Lagonda 45, 
ein Alvis Open Sports Tourer von 1937 
oder auch ein imposanter Opel Admi-
ral aus dem Jahr 1939, die bisweilen 
die gesamte Straßenbreite einnehmen.

Zwei weitere Highlights stehen an Tag 
eins noch auf dem Zettel: die Bobbahn 
Altenberg mitten im Erzgebirge und 
ein Stopp bei Union Glashütte. Dazwi-
schen wird gefahren, und das biswei-
len sehr leidenschaftlich. Können Sie 
sich daran erinnern, wann Sie zuletzt 
einen Lancia Stratos, einen VW Por-
sche 914, einen Toyota Celica LT und 
einen Ferrari Dino 246 GT in schneller 
Formation gesehen haben? Heute hät-
ten Sie auf dem Weg zurück zur Zei-
tenströmung in Dresden Gelegenheit 
dazu gehabt.

Tag zwei. Die Strecken noch eine Spur 
enger und teils noch kurviger, die Tem-
peraturen mit 35 Grad allerdings noch 
heißer als gestern, was nicht nur im 
Lager der Vorkriegsfraktion für Sor-
genfalten sorgte. „In unserem 300 SL 
herrschen Temperaturen fast schon 
wie in einer Sauna“, erklärt Hans-Jür-
gen Benze aus Starnberg, während 
die ersten Cabrio-Teams zumindest 
darüber nachdenken, zum Schutz ge-
gen die Sonne die Verdecke zu schlie-
ßen. Und die Route? Die führt vorbei 
an Schloss Hainewalde, welches auch 
als Sanssouci der Oberlausitz be-
zeichnet wird, und weiter nach Zittau, 
wo der Weg durch das Rathaus führt 

und gefühlt die halbe Stadt auf dem 
Marktplatz die Teams begeistert emp-
fängt. Die Sachsen Classic ist wahrlich 
nicht arm an großen Momenten.

Schlusssprint. Noch einmal ein Stück 
durch Tschechien, hinüber nach Bad 
Schandau an der Elbe, das wunder-
schöne Pirna und nach rund 270 Kilo-
metern schließlich die Zieleinfahrt am 
Terrassenufer in Dresden, wo an die-
sem Wochenende das größte Stadt-
fest Deutschlands gefeiert wird. Grund 
zum Feiern haben am Ende auch Oliver 
und Daniela Hauschild, die mit ihrem 
VW Golf MK II GTI 16 V, Baujahr 1987, 
den Gesamtsieg eingefahren haben.

Kurz zurück zu unseren anfangs er-
wähnten „Vater-Kind“-Teams: Der 
zweite Platz ging an Jascha und Pau-
line Jacobs, während Team Heinrich 
auf dem 14. Platz gelandet ist und 
Christian und Felix Kaiser auf Rang 17 
stehen. Dass alle bereits Lust auf die 
nächste Ausgabe der Sachsen Classic 
geäußert haben, dürfte für das sympa-
thische Wesen dieser Rallye sprechen. 
Dass der Peugeot 205 GTI Platz 57 
eingefahren hat, verbucht der kleine 
Franzose als vollen Erfolg: Es war seine 
erste Rallye.

Text: Michael Schröder
Fotos: Thomas Kurz / Hans-Dieter Seufert

Die Sieger der 23. Sachsen Classic:
1: Oliver Hauschild/Daniela Hauschild, VW Golf MK II GTI 16 V, Bj. 1987

2: Jascha Jacobs/Pauline Jacobs, Porsche 911 Carrera Targa, Bj. 1988

3: Michael Pitsch/Anna Pitsch, Alfa Romeo Giulietta Spider, Bj. 1960

4: Dr. Stephen Roehn/Marc Roehn, Mercedes-Benz 280 SL, Bj. 1969

5: Stefan A. Hess/Tania Scheuermann, Jaguar XK 120 SE OTS, Bj. 1953

Sieger!

Startnummer 119: Vater und Tochter – Rico und Leonie-Shirin Heinrich im 
Mercedes-Benz 280 SL von 1984

Vater und Tochter belegten den zweiten Platz der Gesamtwertung: Jascha und Pauline Jacobs 
im Porsche 911 Carrera Targa, Baujahr 1988

2. Platz
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83. Members’ Meeting
in Goodwood

Auffällig war die vielfältige Men-
ge an Besuchern: Jung und Alt 
kamen zusammen, viele im typi-
schen Countryside-Style geklei-
det. Besonders schön war es zu 
sehen, wie selbst kleine Kinder 
mit Begeisterung historische Ren-
nanzüge nachahmten und so Teil 
des Erlebnisses wurden.

Die Veranstaltung bot zwei Tage vol-
ler Motorensound, Benzingeruch und 
spannender Rennen. Auf der Strecke 
kam es immer wieder zu engen und 
teilweise riskanten Überholmanövern, 
die das Publikum mitrissen.

Zu den wichtigsten Rennklassen ge-
hörten die Hailwood Trophy, die Win 
Percy Trophy, der Protheroe Cup so-
wie die S.F. Edge Trophy. Ein weiteres 
Highlight war das „Super Touring“-Pro-
gramm mit legendären Tourenwagen 
der 1990er Jahre, die für besonders 
actionreiche Rennen sorgten.

Auch emotionale Momente kamen 
nicht zu kurz: Jenson Button präsen-
tierte seinen Weltmeisterwagen von 
2009, und James Hunt wurde mit einer 
Ausstellung und Parade geehrt. Diese 
Momente zeigten die Verbindung zwi-
schen der Geschichte und der Gegen-
wart des Motorsports.

Mein persönliches Highlight war die 
S.F. Edge Trophy, da die Vorkriegsfahr-
zeuge mit ihrer besonderen Technik, 
ihrem Sound und ihrem historischen 
Charakter ein ganz eigenes Rennge-
fühl vermittelt haben.

Insgesamt war das Members’ Meeting 
ein unvergessliches Wochenende, bei 
dem die Autoszene, unabhängig vom 
Alter, gemeinsam ihre Leidenschaft für 
Motorsport gefeiert hat.

Text: SD Henrietta Schramm
 Fotos: Motor Klassik

Das 83. Members’ Meeting am Good-
wood Motor Circuit war ein be-

sonderes Motorsport-Event, das 
Menschen aus der ganzen Welt 

anzog. Teilnehmer und Be-
sucher reisten an, um zwei 

Tage voller Rennsport 
und Atmosphäre zu 

erleben.

Jenson Button präsentiert seine Weltmeisterwagen

Freddie Hunt bei der Ausstellung zu 

Ehren seines Vaters James 
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Auch der Allgemeiner Schnauferl-Club 
(ASC) war im historischen Fahrerlager 
vertreten. Gemeinsam mit dem Bugatti 
Club Deutschland bezog der ASC ein 
Zelt, das von der ASC-Jugend orga-
nisiert und betreut wurde. Hier trafen 
sich Mitglieder und Freunde zu vielen 
guten Gesprächen bei Getränken und 
kleinen Snacks. Es wurde gelacht, 

gefachsimpelt und über Automobile, 
Ausfahrten und den Rennsport ge-
sprochen.

Eine besondere Begegnung gab es 
mit der Befourty, einer unabhängigen 
Gruppe junger Automobil-Enthusias-
ten unter 40 Jahren. Die Befourtians 
fahren historische Automobile bis 

zum Baujahr 1940 und trafen sich im 
ASC-Zelt. Der Austausch zeigte ein-
drucksvoll, dass die Begeisterung für 
historische Automobile auch bei der 
jüngeren Generation lebendig ist.

Auf der Rennstrecke bot der Oldti-
mer-Grand-Prix ein abwechslungsrei-
ches Programm. 

Vom 7. bis 9. August 2026 wurde der Nürburgring wieder zum Treffpunkt für Freunde des histo-
rischen Motorsports. Beim 53. BELMOT Oldtimer-Grand-Prix sorgten zahlreiche historische 

Rennfahrzeuge und verschiedene Rennserien für eine eindrucksvolle Zeitreise durch die  
Motorsportgeschichte.
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So war der 53. BELMOT Oldti-
mer-Grand-Prix für den ASC nicht 
nur ein Wochenende mit faszinie-
rendem historischem Rennsport, 
sondern vor allem ein gelungenes 
Treffen von Freunden, Generatio-
nen und Clubs. Das gemeinsame 
Zelt wurde zu einem Ort der Be-
gegnung – ganz im Sinne der au-
tomobilen Leidenschaft, die den 
ASC und seine Freunde verbindet.

Text: SD  Henrietta Schramm   
Fotos: SD Henrietta Schramm
 Hans-Dieter Seufert

Neben den Vintage-Rennserien 
waren unter anderem historische 
Grand-Prix- und Formel-1-Fahr-
zeuge, Formel Junior, Formel 3, 
Sportwagen und GT-Fahrzeuge zu 
sehen. Auch Tourenwagen Clas-
sics, DRM-Revival, Tourenwagen 
Revival und Masters Endurance 
Legends brachten Rennsportge-
schichte verschiedener Epochen 
auf die Strecke.

Ein besonderer Höhepunkt folg-
te am Sonntag: Nach einer Stun-
de über die Nordschleife trafen 
rund 30 Bugattis des Bugatti 

Club Deutschland im alten Fah-
rerlager ein und machten Halt 
am gemeinsamen Zelt. Für den 
Bugatti Club Deutschland war 
dieser Moment von besonde-
rer Bedeutung: Genau 70 Jah-
re zuvor, im Jahr 1956, wurde 
der Bugatti Club Deutschland 
an diesem historischen Ort im 
alten Fahrerlager des Nürbur-
grings gegründet. Die Rückkehr 
an den Ort der Clubgründung 
mit rund 30 historischen Bugat-
tis machte diesen Augenblick zu  
einem ganz besonderen Stück  
gelebter Automobilgeschichte.

Voll im Einsatz: ASC-Jugend vor dem 
ASC-Zelt im Alten Fahrerlager
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Von A bis Z: 
  26 Finnische Rallye Splitter 
          zum FIVA World Event 

Anfahrt mit FINNLINES Fähre 
von Travemünde nach Helsin-

ki wie eine 30 stündige Kreuzfahrt mit 
allem Drum und Dran.

Bierpreise: sind enorm hoch; an 
9.- € für 0,4 Liter muß man sich 

erst gewöhnen.

Centstücke: es gibt keine 1 oder 
2 Cent Stücke im EURO – Land 

Finnland, das erleichtert das Porte-
monnaie und den Umgang mit Bargeld 
enorm.

Diesel- und Benzinpreise sind ge-
nauso hoch wie in Deutschland, 

eine Umgewöhnung entfällt.

Essensqualität war durchgängig 
sehr gut, gerne alle Speisen mit 

Blaubeeren verziert.

Freundlichkeit der Menschen un-
tereinander ist vorbildlich; Me-

ckern gilt als unsozial.

Geschwindigkeit in Ortschaften ist 
häufig auf 40 km/h reduziert. Sehr 

angenehm für Mensch und Maschine.

Hotel Tammer als Basis;  eine 
Unterkunft mit historischem 

Ambiente aus den dreißiger Jahren, 
stilsicher renoviert mit angemessener 
Patina.

Internationale Beteiligung; zwei Drit-
tel der Teilnehmer kamen aus Finn-

land. Die deutschen Teilnehmer waren 
die stärkste nicht finnische Gruppe, 
danach die estländischen  aber auch 
Schweden, Norweger und sogar ein  
Luxemburger waren dabei.

Jubiläumsrallye der FIVA, zum 
60ten Mal, aber erstes Mal in Finn-

land und mit dem Anspruch die ent-
spannste Rallye aller  Zeiten zu bieten; 
ist gelungen.

Kontakte knüpfen; es gab keine 
vorgegebenen Sitzordnungen; 

so wurden immer wieder neue Teilneh-
mer kennen gelernt; auch die angeb-

lich schweigsamen Finnen waren sehr 
kommunikativ.

Länge der Strecke; nur rund 90 
Kilometer pro Fahrtag, auch für 

Vorkriegsfahrzeuge gut machbar.

Mücken: keine! (meine Frau will 
aber eine gesehen haben….)

Nordkap; eigentlich waren es nur 
noch 1399 Kilometer dahin, aber 

da soll es ja wirklich Mücken geben 
und deshalb sind wir im Süden Finn-
lands geblieben.

Opel; kein einziger Teilnehmer mit 
einem Opel Veteranen, obwohl 

Finnland in den 1960er und 70er Jah-
ren unter den meistverkauften Fahr-
zeugen in Finnland war.

Pokalverleihung: nett formuliert 
war sie drollig. Es gab keine Wer-

tungen (hätte ja auch Stress gemacht), 
so dass die Pokale teilweise an zufäl-
lig benannte Startnummern vergeben 
wurden. Kann man machen, über-
zeugt aber nicht.

Qualität der Veranstaltung; diese 
war extrem hoch, ob trotz oder 

wegen der absichtlich weggelassenen 
Wertungen kann offen bleiben; jede 
kleine Panne wurde finnisch weggelä-
chelt.

Regen ist im Finnlandurlaub ein 
Muss. Aber nur der erste Fahr-

tag litt etwas darunter, danach ei-
tel Sonnenschein ohne belastende 
Höchsttemperaturrekorde. 

Staatsministerin für Transport und 
Kommunikation, Frau Lulu Ranne,  

hielt die Begrüßungsrede im Parkdeck 
vor viel Publikum und stellte sich ne-
ben den metallicblauen Peugeot 504 
des LG2 Präsidenten Wulff, Ton in Ton 
passend zum Fahrzeug gekleidet.

Tampere; eine junge Stadt nach 
deutschen Maßstäben, noch 

nicht einmal 250 Jahre alt. Baustellen 
überall, denn in Finnland kann im Win-
ter bei durchschnittlich -10 Grad nicht 
mehr gebaut werden.

Unfälle im  Straßenverkehr sind 
fast abgeschafft, dank allgemei-

ner Rücksichtnahme,  der alle paar 

Metern eingezeichneten Zebrastreifen 
und der geringen zugelassenen Ge-
schwindigkeit.

Veteranenbeschreibung;  jeder 
Teilnehmer erhielt eine DIN-A4 

große, zweisprachige Beschreibung 
seines Fahrzeuges mit farbigem Foto 
zum Auslegen ins Auto ausgehändigt, 
so dass das Publikum sich über das 
jeweilige Fahrzeug informieren konnte.

Wagenwäsche: im Parkhaus 
wurden die Teilnehmer mit 

dem professionellen Angebot einer 
Wagenwäsche für 25.- € empfangen; 
haben wir gemacht und sind blitzblank 
in den ersten Regentag gestartet. Eine 
saubere Idee.

X-mal durch die Kreisverkehre 
der Stadt; laut Roadbook wa-

ren es am ersten Tag 25 gegenüber 24 
Ampelkreuzungen. So läuft es auch in 
der Stadt und auf dem Land fast ohne 
Stau.

Y-Straßenkreuzungen dagegen 
gab es nur zwei: ohne Chance 

sich zu verfahren. Das Roadbook war 
fehlerfrei.

Ziel: alle Teilnehmer sind finnisch 
entspannt heil angekommen. So 

könnte die Rallye der Zukunft ausse-
hen.

Text und Fotos SB Claus H. Wulff

Pause am Nationalen Mobilia Museum

Ton in Ton: Verkehrsministerin Lulu Ranne mit SB Claus Wulff und seinem blauen Peugeot.

Mit der Fähre von Travemünde nach Helsinki zur Rallye
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Unter dem Motto „A Summer 
Tour round Two Lakes“ feierte die 
FIVA mit diesem World-Event ihr 
60-jähriges Jubiläum. Ausgerich-
tet wurde die Veranstaltung von 
der finnischen Oldtimer-Dachor-
ganisation SAHK unter Leitung von 
Leila Suutarinen sowie dem Oldti-
merclub aus Tampere mit Petri Kata 
und Jyrki Laiho. Gemeinsam luden 
sie Oldtimerfreunde aus aller Welt 
zu einer unvergesslichen Sommer-
tour durch die malerische Seen-
landschaft Mittelfinnlands ein. 

Die deutsche Beteiligung war ein-
drucksvoll: Gleich zwei größere 
ASC-Gruppen reisten nach Finnland 
– elf Teams der LG 3 - Hansestädte 

und Schleswig-Holstein, vier Teams 
aus Süddeutschland – diese allesamt 
mit Vorkriegsfahrzeugen - sowie drei 
weitere Schnauferl-Teams aus anderen 
Regionen. Insgesamt stellte der ASC 
mit 20 Fahrzeugen die größte auslän-
dische Gruppe. Auch auf Clubebe-
ne war der ASC prominent vertreten: 
Drei LG-Präsidenten und ein Mitglied 
des Gesamtpräsidiums ließen es sich 
nicht nehmen, mit ihren Oldtimern nach 
Tampere zu kommen.

Bereits vor dem offiziellen Start der 
Rallye nutzten viele ASC-Teams die 
Gelegenheit, gemeinsam den Süden 
Finnlands zu erkunden. Ein besonderes 
Erlebnis erwartete die Teilnehmenden 
gleich zu Beginn am Fährhafen von 

„A Summer Tour round 
 Two Lakes“ Tampere in Finnland war im August 2026 

Treffpunkt der internationalen Oldtimerszene. 

Helsinki: SB Pertti Pitkänen organisier-
te eine Ausfahrt mit einem historischen 
Omnibus aus den 1930er-Jahren in die 
malerische Kleinstadt Porvoo östlich 
von Helsinki. Der Sisu S-322D, einst 
Tourbus eines berühmten finnischen 
Orchesters, wurde in den 1980er-Jah-
ren vom Automobilclub Helsinki origi-
nalgetreu restauriert und zählt heute zu 
den wertvollsten historischen Nutzfahr-
zeugen des Landes. Nach Aufenthalt 
in Helsinki und einem Zwischenstopp 
in dem für seine Glaskunst berühmten 
Riihimäki führte die Reise weiter nach 
Tampere. 

Tampere, einst als „Manchester Finn-
lands“ bekannt, ist heute das belieb-
teste Reiseziel der Finnen im eigenen 
Land. Die Stadt verbindet auf einzig-
artige Weise Natur, Geschichte und 
modernes Leben. Im Herzen Tampere 
schlängelt sich der kleine Fluss Tam-
merkoski zwischen alten Backstein-
fabriken hindurch – dort, wo einst die 
industrielle Entwicklung begann, laden 
heute Cafés, Restaurants, Museen und 
kleine Läden zum Verweilen ein. 

Die feierliche Eröffnung der FIVA-Ju-
biläumsveranstaltung übernahm die 
finnische Verkehrsministerin Lulu Ran-
ne. In ihrer Ansprache hob sie die Be-
deutung des Automobils für die Mobi-

lität Finnlands hervor und zeigte sich 
beeindruckt, dass alle teilnehmenden 
Fahrzeuge noch immer aktiv genutzt 
werden – viele davon hatten die wei-
te Anreise nach Tampere aus eigener 
Kraft bewältigt. Im Anschluss an ihre 
Rede ließ sich die Ministerin von SB 
Bobby Krämer die Geschichte und Be-
sonderheiten seines Brasier Baujahr 
2011 erläutern. 

Auch die finnische Bevölkerung zeigte 
sich begeistert: Über 3.000 Besuche-
rinnen und Besucher nutzten bereits 
am Eröffnungstag die Gelegenheit, 
die automobilen Schätze vergangener 
Jahrzehnte aus nächster Nähe zu be-
staunen. 

Der erste gemeinsame Ausflug der fast 
100 Teams aus sechs Nationen führ-
te nicht auf vier Rädern, sondern per 
Ausflugsschiff über den See zu einer 
vorgelagerten Insel. In einem stilvollen 
Jugendstil-Restaurant bot sich die per-
fekte Gelegenheit zum Kennenlernen 
und Einstimmen auf die kommenden 
Veranstaltungstage.

Der erste Fahrtag der Two-Lakes-Tour 
zeigte sich wettertechnisch von seiner 
regnerischen Seite. Doch weder die 
landschaftlich reizvolle Strecke noch 
das hervorragend restaurierte Herren-
haus, das als Mittagsziel diente, verloren 
dadurch an Reiz. Zahlreiche Zuschau-
er trotzten dem Regen, säumten die 
Straßen, winkten den Fahrerinnen und 
Fahrern begeistert zu und bestaunten 
die vorbeiziehenden Oldtimer. In einer 

stilvoll hergerichteten Remise auf dem 
Gelände des Herrenhauses genossen 
die Teilnehmenden ein ausgezeichne-
tes Mittagessen und nutzten die Gele-
genheit zu angeregten Benzingesprä-
chen. Anschließend führte die Route 
zurück nach Tampere – die Stimmung 
blieb trotz des Wetters stets bestens. 

Am Abend lud die Stadt Tampere zu 
einem offiziellen Empfang ins Alte Rat-
haus. Die besondere Atmosphäre des 
Alten Rathauses unterstrich den fest-
lichen Rahmen der FIVA-Jubiläums-
veranstaltung und bot einen würdigen 
Empfang für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus Nah und Fern.
Am zweiten Veranstaltungstag zeigte 
sich das Wetter von seiner besten Seite. 
Die Route führte bei strahlendem Son-
nenschein über idyllische Straßen zu 
zwei besonderen Zielen: dem privat ge-
führten Vehoniemi-Automobilmuseum 
und dem staatlichen Mobilia-Museum.

Das Vehoniemi-Automobilmuseum 
zählt zu den beliebtesten des Landes 
und ist für Oldtimerfreunde ein abso-
lutes Muss. Eingebettet in malerischer 
Natur befindet sich hier eine beeindru-
ckende Sammlung von Vorkriegsfahr-
zeugen, historischen Motorrädern und 
automobilen Klassikern, die allesamt 
mit großer Sorgfalt erhalten wurden, 
um die Geschichte der finnischen Au-
tomobilkultur lebendig werden zu las-
sen. Die liebevoll gepflegten Fahrzeuge 
veranschaulichen eindrucksvoll die Ent-
wicklung von Design, Technik und Inno-
vation im Transportwesen und machen 
den Besuch zu einem lehrreichen wie 
auch optisch faszinierenden Erlebnis 
für alle Generationen. Der Museums-
gründer, ein privater Oldtimersammler, 
betonte stets: „Autos sind zum Fahren 
da – auch Museumsfahrzeuge.“ Sämt-
liche Ausstellungsstücke im Museum 
sind daher noch immer fahrbereit. 

Weiter ging es zum Mobilia-Muse-
um, dem nationalen Spezialmuseum 
für Straßenverkehr und Mobilitätsge-
schichte. Hier verschmelzen Kulturge-
schichte, Automobilklassiker und Mo-
torsport zu einer außergewöhnlichen 
Ausstellung. Das Museum liegt char-
mant am Seeufer in Kangasala, rund 
20 Kilometer von Tampere entfernt. Vor 
dem Museum erwarteten die Teilneh-
menden schwungvolle Live-Musik der 
Zwanziger und Dreißiger Jahre, eine 

Renate Baier am Start im sonnigen Tampere

Der Oldtimer-Bus war mit gut gelaunten Gästen besetzt

Das Gastgeschenk: eine Bronzestatue von Bertha Benz auf 
ihrer ersten Fahrt 1888
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traumhafte Seekulisse und – ganz fin-
nisch – die Möglichkeit zu einem erfri-
schenden Bad. 

Mit dem festlichen Galaabend klang die 
Veranstaltung aus. Bei der Preisverlei-
hung durfte sich auch der ASC über 
besondere Ehrungen freuen: Bobby 
Krämer wurde für das älteste Fahrzeug 
der Rallye, dem Braisier aus dem Jahr 
1911, ausgezeichnet. Auch SD Renate 
Baier erhielt für ihren Morris Cowley aus 
dem Jahr 1920 eine Auszeichnung. 

Der Hauptpreis – der Spirit of FIVA 
Award – wurde an SB Jakob Schweyda 
verliehen. Gemeinsam mit seiner Frau, 
SD Ulrike Kaiser, reiste er in seinem 
Alvis 3.5L DHC von 1936 auf eigener 
Achse von Lübeck ins finnische Tam-
pere – ganz im Sinne des FIVA-Leit-
motivs, „die Fahrzeuge von gestern auf 
den Straßen von heute zu halten“. Es ist 
außergewöhnlich, ein Fahrzeug dieses 
Alters im modernen Straßenverkehr 
über so lange Distanzen einzusetzen. 
Auch zu weit entfernten Zielen wie der 
FIVA World Rallye 2024 in der Slowa-
kei oder den Rallyes des Allgemeinen 
Schnauferl-Clubs (ASC) legt das Old-
timer-Enthusiasten-Paar die gesamte 
Strecke stets aus eigener Kraft zurück. 
Für diese besondere Leidenschaft 
und Ausdauer wurde ihnen die Aus-
zeichnung von FIVA-Steward Henning 
Thomsen überreicht. 

Dem ASC wurde 
beim Galaabend 
außerdem die be-
sondere Ehre zuteil, 
auf seine historische 
Rolle bei der Grün-

dung der FIVA im Jahr 1966 hinzu-
weisen. Der ASC gehört zu den Grün-
dungsmitgliedern des internationalen 
Oldtimer-Weltverbandes und war damit 
von Anfang an an der internationalen 
Interessenvertretung der Freunde his-
torischer Fahrzeuge beteiligt. Ein we-
sentliches Anliegen der FIVA war und 
ist es, das automobile Kulturgut zu be-
wahren, seine Authentizität zu schützen 
und den verantwortungsvollen Betrieb 
historischer Fahrzeuge auch für künf-
tige Generationen zu sichern. Gerade 
bei Fragen der Anerkennung und des 
Schutzes historischer Fahrzeuge hat 
der ASC seine Erfahrung und sein En-
gagement über Jahrzehnte in die Arbeit 
der FIVA eingebracht.

Als Erinnerung an diese gemeinsame 
Geschichte und als Gastgeschenk 
überreichte SB Wolfgang Presinger im 
Namen des Gesamt-ASC dem Orga-
nisationsteam des FIVA-World-Events 
2026 als Zeichen der Verbundenheit 
eine Bronzestatue von Bertha Benz auf 
ihrer ersten Fernfahrt im Jahr 1888 auf 
dem Benz-Dreirad, entwickelt und ge-
baut von ihrem Mann Carl Benz. 

SB Pertti Pitkänen bedankte sich an-
schließend für die hervorragende Or-
ganisation der Veranstaltung. Unzähli-
ge Helferinnen und Helfer entlang der 
Rallyestrecke und an den zahlreichen 
Veranstaltungsorten haben stets für 
einen reibungslosen Ablauf und abso-

luten Fahrspaß gesorgt. Gleichzeitig lud 
er die finnischen Oldtimerfreunde zu ei-
nem Gegenbesuch nach Deutschland 
ein und sprach eine herzliche Einladung 
zu den zahlreichen ASC-Ausfahrten 
und insbesondere zur Internationalen 
Deutschland-Rallye 2027 in Einbeck 
aus.

Im Vergleich zu früheren FIVA-Wor-
ld-Rallyes, die oft mit großem Pomp 
inszeniert wurden, überzeugte die Ver-
anstaltung in Tampere vor allem durch 
Herzlichkeit, Gastfreundschaft und ty-
pisch finnische Gelassenheit. Die Ral-
lye war mit viel Engagement vorberei-
tet und von freundlichen, hilfsbereiten 
Teams begleitet. Die entspannte At-
mosphäre, die landschaftlich reizvollen 
Strecken und die Begeisterung der fin-
nischen Bevölkerung machten die Tage 
in Tampere zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. Chapeau, Finnland! 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des ASC werden die FIVA-World-Ral-
lye 2026 und die vielen gemeinsamen 
Erlebnisse noch lange in bester Erinne-
rung behalten. 

Text: SB Pertti Pitkänen und SB Wolfgang Presinger
Fotos: Anssi Juntilainen und Petri Kata

Im Juni 2026 hat das finnische 
Ministerium für Bildung und Kul-

tur auf Empfehlung der finnischen 
Heritage Agency (Museovirasto) 

eine bahnbrechende Entscheidung 
für die europäische Automobilkultur getroffen: Die 
finnische motorisierte Tourentradition (mootto-
rikäyttöinen matkailuperinne) wurde offiziell in das 
National Inventory of Living Heritage (Nationale 
Inventar des lebendigen Kulturerbes) aufgenom-
men.

Diese wegweisende Initiative wurde direkt von der 
finnischen Oldtimer-Gemeinschaft und deren Ver-
bänden getragen. Statt eines klassischen Denk-
malschutzes würdigt dieser Status das lebendige, 
immaterielle Erbe. Im Fokus stehen die generatio-
nenübergreifende Weitergabe von mechanischem 
Wissen, die Pflege historischer Fahrzeuge sowie 
das gemeinschaftliche Erleben auf den Straßen 
des weitläufigen Landes.

Mit diesem Schritt übernimmt Finnland eine inter-
nationale Vorreiterrolle. Die Initiative beweist, dass 
das Bewegen von Oldtimern und klassischen 
Motorrädern kein reines Hobby ist, sondern ein 
schützenswertes und rollendes Kulturgut, das 
Menschen, Orte und Generationen verbindet. 
Das finnische Modell dient damit als starkes Sig-
nal und direktes Vorbild für Oldtimer-Initiativen in 
ganz Europa.

Finnlands Oldtimer-Szene
         schreibt Geschichte:

Motorisierte Tourentradition als 
offizielles Kulturerbe des Landes 
anerkannt.

Die Stimmung bei der Eröffnung wurde am zweiten Tag 
noch übertroffen bei schönstem Wetter und Sonnen-
schein.

Preisübergabe Etwas Regen kann die Stimmung der ASC-Damen nicht trüben
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Deko und der Food Court sprachen 
ebenfalls die Besucher an – beson-
ders Getränke und Eis waren bei den 
Temperaturen begehrt. 

Erstmals präsentiert das Grand Mee-
ting unter dem Titel „Next Generation“ 
die Söhne und Töchter der ganz Gro-
ßen – und sie stehen ihren berühmten 
Vätern in nichts nach. Freddie Hunt 
war im 50. Jahr nach dem Weltmeis-
tertitel seines Vaters James Hunt vor 
Ort. Er traf unter anderem auf Jacky 
Ickx und seine Tochter Vanina. Eine 
Begegnung mit besonderem histori-
schem Reiz: Jacky Ickx fuhr 1976 für 
Williams in der Formel 1 – als einer der 
schärfsten Gegner von James Hunt 
in jenem legendären WM-Duell. Und 
die Verbindung reicht noch tiefer: Der 
Belgier saß später selbst am Steuer 
eines Hesketh 308 C – genau jenes 
Chassis, das James Hunt gemein-
sam mit Lord Alexander Hesketh beim 
Launch des 308 C auf dem Anwesen 
von Hesketh Racing in Easton-Neston 

der Öffentlichkeit vorgestellt wurde. 
Besonders hervorzuheben sind zwei 
Motorrad-Legenden: Giacomo Agosti-
ni – der 15-fache Motorrad-Weltmeis-
ter und Gianfranco Bonera – beide 
schrieben auf zwei Rädern Weltmeis-
tergeschichte, beide prägten die gol-
dene Ära von MV Augusta. 

TV-Star Horst Lichter – bekennender 
Car-Guy und Motorrad-Fan der Marke 
MV Augusta wurde ebenfalls auf dem 
Gelände gesichtet.

Letztendlich fielen mir zahlreiche 
schöne Fahrzeuge ins Auge: Bano-
melli, Bizzarini, Porsche 910 Spyder, 
Ford GT40, Traktor von Porsche, 
Mercedes G 280 von Jacky Ickx, Alfa 
Romeo Sprint, Hill GH1 – Formel 1 
von 1975, Land Rover, Toyota Celi-
ca der Gruppe B aus der Rallye WM, 
VW Camper Bus, Lancia Rallye 037, 
Porsche 356 mit modifiziertem Heck, 
Schnellsportwagen Audi Union Typ 
52, Maserati Quattroporte, Bugat-

      Ein Festival unter  
  Freunden Grand Meeting 2026 auf dem Rittergut Birkhof, 

und der ASC war dabei.

ti Royale und letztendlich ein Voisin, 
eine Konstruktion von Gabriel Voisin.

Als Kfz-Sachverständiger interessier-
ten mich natürlich besonders die tech-
nischen Details. Es war erfreulich zu 
sehen, mit welcher Sorgfalt und Ori-
ginaltreue viele Fahrzeuge restauriert 
wurden. Zahlreiche Besucher halten 
umfangreiche Dokumentationen da-
bei und berichteten offen über die oft 
jahrelangen Restaurierungsarbeiten. 
Solche Gespräche gehören für mich 
zu den schönsten Momenten einer 
Oldtimerveranstaltung. 

Mein herzlicher Dank gilt allen Helfe-
rinnen und Helfern der ASC Landes-
gruppe Westfalen-Süd sowie den 
engagierten Mitgliedern des Oldtimer 
Club KultTimer BergischLand / DAVC.

Durch die hervorragende Zusammen-
arbeit, die herzliche Gastfreundschaft 
und den großen persönlichen Ein-
satz entstand ein Clubstand, der von 
vielen Besuchern als ein Ort der Be-
gegnung und des freundschaftlichen 
Austauschs geschätzt wurde. Darauf 
können wir stolz sein. Ich möchte au-
ßerdem noch gerne erwähnen, daß 
zahlreiche Besucher gezielt den ge-
meinsamen Clubstand aufsuchten, 
weil sich dieser als beliebter Treffpunkt 
etabliert hat. 

Das unterstreicht die Bedeutung des 
gemeinsamen Auftritts und würdigt 
zugleich die Partnerschaft mit dem 
Oldtimer-Club KultTimer Bergisch-
Land /DAVC.

Text und Fotos: SB Gustav Meiswinkel

Im Jahr 2006 fanden die ersten 
Classic Days statt und so gab es 
im Jahr 2026 das „Festival of Mo-
toring Culture & Lifestyle“ bereits 
20 Jahre – also ein Jubiläumsjahr.

Schon die Anfahrt war ein Erlebnis. Aus 
allen Richtungen trafen historische Au-
tomobile ein – vom liebevoll restaurier-
ten Vorkriegswagen bis zum eleganten 
Sportwagen der Nachkriegszeit. Be-
reits auf den Zufahrtsstraßen grüßten 
sich die Fahrer mit einem freundlichen 
Handzeichen. Man spürt sofort die be-
sondere Gemeinschaft, die unser Ho-
bby auszeichnet. 

Ein wesentlicher Bestandteil unse-
res Wochenendes war der Clubstand 
des ASC, Landesgruppe Westfa-
len-Süd und des Oldtimer-Club Kult- 
Timer-BergischLand / DAVC. Diese Zu- 
sammenarbeit erwies sich als großer 
Erfolg und spiegelt den kamerad-
schaftlichen Geist wider, der die Old-
timerszene seit jeher prägt.
 
Als Vorstandsmitglied der Landes-
gruppe Westfalen-Süd war ich wäh-
rend der gesamten Veranstaltung mit 
unserem Präsident SB Wolfgang Krä-

mer am Stand präsent. Gemeinsam 
mit den Mitgliedern beider Clubs durf-
ten wir zahlreiche Gäste, Freunde und 
Oldtimerbegeisterte begrüßen.

Sie wurden eingeladen zu einem per-
fekten Frühstück, zwischendurch Sie-
gerländer Reibekuchen, Sauerländer 
Bockwurst und natürlich Kaltgeträn-
ke bis zum Abwinken. Als „Afternoon 
Cake“ gab es Waffeln mit heißen Kir-
schen. Unser Stand entwickelte sich 
schnell zu einem beliebten Treffpunkt. 
Für uns war es eine große Freude, un-
sere Gäste zu bewirten und ihnen die 
Gemeinschaft unserer beiden Clubs 
näher zu bringen. Besonders gefreut 
hat mich das Wiedersehen mit vie-
len langjährigen Freunden aus der 
Oldtimerszene, Bekannte aus Mar-
kenclubs, die man über Jahrzehnte 
auf Veranstaltungen im In- und Aus-
land kennengelernt hat. Aus kurzen 
Begrüßungen wurden oft lange und 
interessante Gespräche über Restau-
rierungsprojekte, technische Beson-
derheiten, gemeinsame Ausfahrten 
und Erinnerungen an frühere Treffen. 

Nach der Begrüßung, Erfrischung und 
einem kleinen Imbiss ging es dann auf 

das Eventgelände. Ich konnte endlich 
die Zeitreise, Mode, Design, die Kultur-
geschichte der Mobilität und die bunte 
Vielfalt der Automobile und Motorräder 
beim „Grand Meeting“ genießen. Ein 
unverwechselbarer Mix aus amerika-
nischen Rennwagen, britischen Au-
tomobilikonen trafen auf Einzelstücke 
und Prototypen. Die „Racing Legends“ 
wie die frühen Bentleys, BMW, Land 
Rover, Jaguar und viele mehr verzau-
berten die Besucher, ebenso wie die 
Lovely Heroes, Offroad-Fahrzeuge 
oder das „Camping-Flair“.

Auf der Rundstrecke gab es ein-
drucksvolle Sonderläufe, Legenden 
auf Schotter und Asphalt. Die Ge-
schichte des Rallye-Sports wurde 
wieder lebendig, nicht nur durch die 
Optik, sondern auch durch das un-
verwechselbare Donnern der „Ra-
cing Legends“ auf der Strecke. Auch 
die Motorräder drehten vor begeis-
terten Zuschauern ihre Runden. 

Der Spaziergang durch den Land-
schaftspark mit den „Jewels in the 
park“ zum historischen Innenhof des 
Ritterguts Birkhof lohnte zum Verwei-
len. Shops, Vintage Mode, Racing 

Audi Union Schnellsportwagen Hill GH 1 Formel 1 – Auto von 1975

Der Stand des Allgemeiner Schnauferl-Club war Anlaufstelle für Mitglieder und Freunde, und die vielen Helfer vor Ort hatten eine Menge zu tun.

Aus dem Windkanal geformt: Der Audi mit dem imposanten Heck
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                          Jubiläum 
                      der Auto-
                          Mobilität 

Im Oktober 2026 wird 
in Mannheim die Geburtsstunde
des Automobils gefeiert.

Vor einiger Zeit bat Christian Specht, Oberbür-
germeister der Stadt Mannheim, den Allgemeiner 
Schnauferl-Club e.V. beim Erlebnissonntag der Stadt 
am 11 .Oktober 2026 zwischen 12:00 und 16:00 Uhr 
in der Mannheimer Innenstadt auf einer prominenten 
Fläche zwischen den Quadraten O7 und P7 möglichst 
viele Fahrzeuge aus der automobilen Pionierepoche 
auszustellen.

Warum?  Mannheim ist die Geburtsstätte der Auto-Mobilität. 
In den 80-er Jahren des 19. Jahrhunderts hatte Carl Benz 
in Mannheim in seiner Werkstadt im Mannheimer Quadrat S 
6 intensiv am Verbrennungsmotor gearbeitet und geforscht. 
Am 29. Januar 1886 erhielt er das entsprechende Patent 
DRP Nr. 37435 für das erste motorisierte Fahrzeug, das 
Benz-Gasmotoren-Dreirad (O’Ton: „für ein durch eine Gas-
maschine betriebenes Fahrzeug“). Dieses Patent ist quasi  
die Geburtsurkunde des Automobils.

Im Rahmen der vielseitigen Geschichte des Automobils gilt 
daher das in Mannheim erfundene Benz-Fahrzeug als der 
erste praxistaugliche Kraftwagen der Welt und definiert das 
Jahr 1886 als „Geburtsstunde des Auto-Mobils mit Verbren-
nungsmotor und somit gleichzeitig Mannheim als den Ge-
burtsort“. Dieser Ereignis jährt sich in diesem Jahr zum 140. 
Mal und gibt somit Anlaß, am Mannheimer Erlebnis-Sonntag 
in der Innenstadt auf diese für Mannheim einmalige Situation 
mit einer attraktiven Kollektion früher Oldtimer hinzuweisen 
und das 140. Jubiläum der Auto-Mobilität gebührend auszu-
gestalten und zu feiern.

Wir laden somit alle ASC-Mitglieder herzlich ein und bitte da-
rum, an diesem Sonntag mit  Oldtimern der Messing- und 
Vorkriegs-Ära recht zahlreich in Mannheim zu erscheinen 
und anwesend zu sein. Wir hoffen auf ca. 40 Oldies der au-
tomobilen Pionierepoche. Damit wollen wir zugleich auch die 
Bedeutung unseres „Allgemeiner Schnauferl-Club“ als der 
mit 126 Jahren älteste nationale Oldtimer-Club in Deutsch-
land untermauern.

Geplanter Ablauf: Die Teilnehmer, von denen ohnehin an 
diesem „Veterama-Wochenende“ einige in Mannheim sein 
werden, treffen bis 10:30 an dem noch bekanntzugeben-
den Sammel- und Trailer-Abstellplatz in Mannheim ein. Dort 
werden wir auch eine Verköstigung organisieren. Die Abfahrt 
vom Sammelplatz wird so geplant, daß unsere Oldtimer vor 
12:00 ihre Aufstellung in der Innenstadt beziehen werden. 
Von dort aus wird dann um 16:00 auch die gemeinsame Ab-
fahrt zurück zum Anhängerplatz passieren.

Damit wir rechtzeitig die konkrete Planung beginnen können 
bitten wir die Mitglieder, sich baldmöglich - gerne auch form-
los – unter folgender Adresse anzumelden (w.presinger@
gmx.de / 0171-2690533) und Fahrer/Beifahrer sowie Euer 
entsprechendes Fahrzeug (Marke, Typ, Baujahr, Hubraum 
und PS)   mitzuteilen. Wir zählen darauf, daß wir als Schnau-
ferl-Club und Oldtimer-Gemeinde an diesem Tag einen mar-
kanten Auftritt an der Geburtsstätte des Automobils zu des-
sen 140-jährigem Jubiläum haben werden.

Text: SB Wolfgang Presinger
Foto: SB Lars Kahl

Der OB der Stadt Mannheim, Christian Specht, 
auf Tour mit Bertha Benz

„Mit Blick auf die Erhaltung des kulturellen Erbes Euro-
pas sollten Fahrzeuge von historischem Interesse vom 
Anwendungsbereich dieser Verordnung ausgenommen 
werden und weder den Verpflichtungen im Zusammen-
hang mit der Eigentumsübertragung und der Ausfuhr 
noch den mit dem Ende der Lebensdauer verbundenen 
Anforderungen unterliegen. Ebenso sollten Fahrzeuge, 
die von einem Mitgliedstaat als Fahrzeug von besonde-
rem kulturellem Interesse anerkannt wurden, vom An-
wendungsbereich der vorliegenden Verordnung ausge-
nommen werden. Dies kann beispielsweise Fahrzeuge 
im Besitz von Sammlern oder Museen, Sonderanferti-
gungen von Fahrzeugen oder Rennfahrzeuge betreffen, 
sofern die zuständigen Behörden das entsprechende 
besondere kulturelle Interesse anerkennen. Die Anfor-
derungen im Rahmen dieser Verordnung, etwa Anforde-
rungen an die kreislauforientierte Konstruktion, sollten 
jedoch auf diese Fahrzeuge Anwendung finden, bevor 
sie als Fahrzeuge von historischem Interesse oder als 
Fahrzeuge von besonderem kulturellem Interesse gel-
ten. Wenn diese Fahrzeuge von den Mitgliedstaaten 
nicht mehr als Fahrzeuge von historischem Interesse 
oder Fahrzeuge von besonderem kulturellem Interes-
se angesehen werden, fallen sie wieder in den Anwen-
dungsbereich der vorliegenden Verordnung und sollten 
Anforderungen wie Verpflichtungen im Zusammenhang 
mit der Eigentumsübertragung, der Ausfuhr oder dem 
Ende der Lebensdauer unterliegen.“ 
 
Für die Oldtimerszene ist entscheidend, dass die Aus-
nahme im eigentlichen Verordnungstext steht. Artikel  
2 Absatz 2 Buchstabe e lautet auszugsweise: 
„Ungeachtet Absatz 1 gilt diese Verordnung nicht […] für Fahr-
zeuge von historischem Interesse […] einschließlich ihrer iden-
tifizierbaren Teile und Bauteile, die […] für Wartungstätigkeiten 
an diesen Fahrzeugen und zur Erhaltung ihres historischen 
Status erforderlich sind.“ 

Wann gilt ein Fahrzeug als historisch? 
Maßgeblich bleibt Artikel 3 Nummer 7 der Richtlinie 2014/45/
EU: Das Fahrzeug muss mindestens 30 Jahre alt sein, sein 
Typ darf nicht mehr hergestellt werden, es muss historisch er-
halten und im Originalzustand bewahrt sein und national als 
historisch betrachtet werden. Das Alter allein genügt nicht. 
In Deutschland wird diese Einordnung regelmäßig durch ein 
H-Kennzeichen oder eine rote 07-Zulassung dokumentiert. 
Auch eine FIVA Identity Card dokumentiert den Status als Old-
timer-Fahrzeug. 
 
Für anerkannte historische Fahrzeuge gelten die Pflichten der 
ELV zur Eigentumsübertragung, zur Ausfuhr und zum Ende 
der Lebensdauer nicht. Beim Verkauf eines solchen Fahrzeugs 
entsteht daher auch keine Nachweispflicht nach Artikel 36 der 
Verordnung. 

Bei Gebrauchtfahrzeugen, die nicht unter die Oldtimer- oder 
Kulturgutausnahme fallen, kann für natürliche Personen eine 
Nachweispflicht insbesondere in zwei Fällen entstehen: bei 
einem von einer Versicherung festgestellten wirtschaftlichen 
Totalschaden oder bei einem vollständig online abgeschlos-
senen Verkauf ohne physische Fahrzeugübergabe. Ein bloßes 
Online-Inserat reicht hierfür nicht aus. Ein wirtschaftlicher To-
talschaden macht ein Fahrzeug auch nicht automatisch zum 
Altfahrzeug. Anders verhält es sich beim technischen Total-
schaden: Dieser zählt bei Fahrzeugen im Anwendungsbereich 
der Verordnung zu den in Anhang I Teil A genannten Kriterien 
für die Einstufung als Altfahrzeug. 
 
Die ausdrückliche Ausnahme ist das Ergebnis jahrelanger 
Interessenvertretung auf europäischer Ebene. Insbesondere 
die FIVA hat sich gemeinsam mit ihren nationalen Vertretern 
dafür eingesetzt, historische Fahrzeuge als mobiles Kulturgut 
zu erhalten. Als nationaler Vertreter der FIVA in Deutschland 
hat auch der ADAC das Gesetzgebungsverfahren intensiv 
begleitet. 

  Neues von
der FIVA EU-Verordnung-Altfahrzeuge 

2026: Historische Fahrzeuge 
vom Anwendungsbereich aus-
genommen .

140.
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4. Oldtimer-
  festival

35 Grad Celsius im Schatten sind 
eigentlich nicht die besten Vor-
aussetzungen für ein erfolgreiches 
Oldtimertreffen. 

An solchen Hochsommer-Tagen 
ist die Konkurrenz groß, zieht es 
viele in Freibäder und Seen, aber 
weniger in Innenstädte. Aber be-
kanntlich kommt es anders, als 
man denkt – oder befürchtet. Je-
denfalls war die Sorge am ersten 
August-Sonntag absolut unbe-
gründet. Ganz im Gegenteil.

BOXENSTOP, das Tübinger Auto ∙ 
Zweirad ∙ Spielzeug Museum, hat in 
Kooperation mit der ASC LG Württem-
berg-Hohenzollern und zwei weiteren 
Oldtimervereinen in die malerische 
Tübinger Altstadt eingeladen. Zum 
vierten Mal. Mit außergewöhnlich viel 
Erfolg. 150 Autos, Zweiräder, Fahrrä-
der und Feuerwehren, einschließlich 
mehrerer alter Polizei-Einsatzfahr-
zeuge, wurden in der malerischen 
Tübinger Altstadt, vor allem auf dem 

Marktplatz – der 
guten Stube – 
und Holzmarkt, 
aus Anlass eines 
verkaufsoffenen 
Sonntags und 
auf Wunsch des 
hiesigen Ober-
bürgermeisters Boris Palmer präsen-
tiert. Nur „Altes Blech“ war den Ver-
anstaltern zu wenig. Auf sechs Plätzen 
gab es Musik von einer Big Band und 
weiteren Musikgruppen. Bunt geklei-
dete Stelzenläufer ließen sich von dem 
Kopfsteinpflaster nicht entmutigen, 
stolzierten zwischen den vielen Besu-
chern.

Der BOXENSTOP Oldtimerbus, ein 
Saurer aus dem Jahr 1962, die „Hei-
di“, konnte bei ihren Rundfahrten das 
Besucherinteresse kaum befriedigen.

Man hört zwar immer wieder davon, 
insbesondere Jüngere würden sich 
für klassische Fahrzeuge nicht (mehr) 
interessieren. Bei Tübingen Classic 
wurde man eines Besseren belehrt. 
Tübingen, die politisch grünste Stadt 
in Baden-Württemberg, ist nicht gera-
de als extrem autofreundlich bekannt. 
Davon war bei Tübingen Classic aller-
dings nichts zu spüren. Die Begeiste-
rung war groß, die Besucher sind den 
ohne Absperrung präsentierten Fahr-
zeugen äußerst rücksichtsvoll und re-

spektvoll begegnet. Sie hatten einfach 
viel Freude.

Ein Teilnehmer hat Tübingen Classic 
absolut treffend zusammengefasst: 
„AUTOFREUNDLICHES TÜBINGEN – 
wenn die Autos schön sind! Noch auf 
der Anfahrt am Sonntag zum Tübingen 
Classic Oldtimerfestival sorgen wir uns 
ein wenig in unserem 123er. Denn 
die KI behauptet: „Tübingen gilt eher 
als autofeindlich“, und der Südkurier 
stellt klar: „Tübingen gilt als Autohas-
serstadt“. Und dann das: Eine ganze 
Stadt feiert eine Oldtimerparty, wie 
ich sie sonst aus Brescia von der Mille 
oder Zwickau bei der Sachsen Clas-
sic kenne. Und schnell wird eines klar: 
Wenn bei schönstem Wetter so eine il-
lustre Schar von Klassikern präsentiert 
wird, ganz nahbar, wenn Geschäfte 
und Gastronomie mitziehen, dann wird 
das von den Besuchenden mal so was 
von genossen. 

Und es gab wirklich für jeden Ge-
schmack Automobile – und Motorrä-
der – vom Feinsten. Fans der opulenten 

Tübingen Classic – 
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OSMT die Abkürzung für: 
Oldtimer Sunday Morning Treff

Rund 600 Oldtimer und 
Youngtimer trafen sich An-
fang August in der Stier- 
arena im schweizerischen 
Zug zum alljährlich statt-
findenden Oldtimer Sunday 
Morning Treff. Es ist mit das 
größte Oldtimer-Treffen der 
Schweiz. Die Landesgruppe 
Bodensee war wie immer mit 
einer größeren Abordnung 
dort und hatte einen eigens 
für den ASC reservierten 
Parkplatz inmitten des Gelän-
des. Der ASC-Parkplatz hat 
seine Gründe: Dieses Treffen 
wird von zwei Mitgliedern der 
Landesgruppe Bodensee or-
ganisiert.

Karosserieformen der Dreißiger kamen 
so auf ihre Kosten wie die Schatzsu-
cher, die schon so lange keinen R 17 
mehr gesehen hatten – von gleich zwei 
R 5 Turbo ganz zu schweigen. All das 
in der Kulisse der so wunderschönen 
Altstadt von Tübingen. Wie es sich ge-
hört, waren etliche Karosserien aber 
so was von poliert, dass sich die male-
rischen Fassaden aufs Schönste spie-
gelten. Wie viele Handy-Fotos wurden 
gemacht; immer wieder studierten die 
Menschen die Beschreibungen der 
Preziosen und man kam aufs feinste 
mit Gleichgesinnten ins Gespräch. 

Dahinter steckt natürlich eine aufwen-
dige Organisation, ohne sehr viele 
helfende Hände und Köpfe geht das 
nicht. Und es geht dann gut, wenn ein 
Mann dafür sorgt, der ein ganz großes 
Herz für klassische Fahrgeräte hat: 
Rainer Klink vom Boxenstop-Museum 
ist der Spiritus Rector des Ganzen. 
Eine so persönliche Ansprache schon 
im Vorfeld und erst recht bei der Be-
gegnung; die Freude, die er vermittelt; 
wie er für ein so rundes Erlebnis sorgt 
– was wäre der Holzmarkt ohne den 
Stand mit seinen Spaghetti aus dem 
Parmesan-Leib; dazu die schöne Mu-
sik – ein riesengroßes Kompliment und 
ein noch viel größeres Dankeschön 
ihm und seinem ganzen Team! 

Die Tausende, ich schätze mal 
Zehntausende, von Menschen mit 
fröhlichen Gesichtern haben in Tü-
bingen den Oldtimern einen wunder-
vollen Empfang bereitet. Wir sehen 
uns nächstes Jahr – und schon für 

den 6. September freue ich mich auf 
ein Wiedersehen mit Rainer Klink beim 
Neuffener Bergpreis. Kann ich nur 
empfehlen.“

Tübingen Classic hat einmal mehr 
deutlich gemacht: Es gibt keinen 
Grund, dass wir uns mit unseren klas-
sischen Fahrzeugen verstecken (müs-
sen). Ganz im Gegenteil, wir müssen 
sie dort präsentieren, wo sich Men-
schen aufhalten, in den Innenstädten. 
Und nicht auf gesichtsloser Wiese 
oder außerhalb vom Schuss. Junge 
Menschen interessieren sich für un-
sere Fahrzeuge, freuen sich darüber, 
wenn sie sie anschauen dürfen.

Der innenstädtische Handel, der unter 
starker Konkurrenz leidet, profitiert von 
solchen Treffen, ist auch bereit, sie zu 
unterstützen. Die Teilnehmer fühlen sich 
wohl, genießen die Abwechslung, die 
zahlreichen Straßencafés, wissen die 
besondere Atmosphäre zu schätzen.

Tübingen Classic – das Oldtimerfesti-
val findet im nächsten Jahr am 4. Juli 
2027 statt. Zusammen mit dem Jubilä-
umswochenende 550 Jahre Eberhard 
Karls Universität.

Fotos: Boxenstop

BOXENSTOP
MUSEUM |  AUTO |  ZWEIRAD |  SPIELZEUG |  TÜBINGEN

BOXENSTOP  
auf Tour

jeden 1. Sonntag  
April/Oktober.

Jede/r kann mitfahren.

Das Ziel für Klassikertouren & Clubausflüge
BOXENSTOP Museum

Auto· Zweirad· Spielzeug

Brunnenstraße, 72074 Tübingen

Tel. 0 70 71-92 90 92 / 55 11 22

veranstaltungen@boxenstop-tuebingen.de

www.boxenstop-tuebingen.de

BOXENSTOP
MUSEUM |  AUTO |  ZWEIRAD |  SPIELZEUG |  TÜBINGEN

seit 1985
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ASC-Landpartie 
Verlar 2026 Wie vor zwei Jahren kamen „London-Brighton-Fahrer“ 

aus dem ASC mit ihren Gefährten bis Baujahr 1904 
nach Ostwestfalen. 

In Verlar sind nicht nur SB Kal-
li und Iris Behlau zu Hause, hier 
steht auch Kallis Kultscheune. Die 
ursprünglich landwirtschaftlich 
genutzte, aber verfallene Scheu-
ne wurde mit viel Liebe zum Detail 
aufwendig und stilvoll restauriert. 
Heute bietet sie Kallis beeindru-
ckender Oldtimersammlung ein 
ebenso außergewöhnliches wie 
würdiges Zuhause. 

Für die ASC-Landpartie Verlar 2026 
wurde sie erneut zur homebase für die 
teilnehmenden Pionierfahrzeuge aus 
der Zeit der vorletzten Jahrhundert-
wende.

SB Helmut Auge, ebenfalls in Verlar 
beheimatet, hatte in wochenlanger De-
tailarbeit äußerst attraktive und weitge-
hend verkehrsberuhigte Strecken durch 
das flache, ländlich geprägte Paderbor-
ner Land ausgearbeitet. Sein akribisch 
erstelltes und sogar handschriftlich an-
gefertigtes Bordbuch führte uns durch 
dichte Wälder, vorbei an blühenden 

Feldern, ein-
samen Gehöf-
ten und durch 
kleine Ort-
schaften. Wie 
gelungen die 
Streckenwahl 
war, zeigte eine 
b e m e r ke n s -
werte Zahl: An 
beiden Fahr-
tagen zusammen begegneten uns auf 
der gesamten Route lediglich drei Ver-
kehrsampeln.

Insgesamt gingen 16 Teilnehmer-Teams 
aus sechs europäischen Ländern –  
den Niederlanden, Belgien, Frankreich,  
Österreich, der Schweiz und Deutsch-
land – an den Start. Das Starterfeld 
bot ein wunderbares Potpourri längst 
vergangener Automobilmarken und 
ließ die frühe Pionierzeit des Automo-
bils wieder lebendig werden. Pro Tag 
wurden rund 80 Kilometer zurückge-
legt. Was für ein modernes Fahrzeug 
kaum der Rede wert wäre, stellte für 

manches über 120 Jahre alte Gefährt 
mit einer Motorleistung im einstelligen 
PS-Bereich bei hochsommerlichen 
Temperaturen durchaus eine Heraus-
forderung dar.

Doch Geschwindigkeit spielte bei die-
ser Landpartie ohnehin keine Rolle. 
Die Fahrten wurden immer wieder an 
schönen Orten für Plauder- und Re-
paraturpausen, Aperitif-Stopps oder 
Besichtigungen unterbrochen. So 
stand unter anderem der Besuch eines 
historischen Wassermühlenmuseums 
auf dem Programm. Auch für das ge-
meinsame Mittagessen und die Kaffee-

pausen blieb stets ausreichend Zeit 
– ganz bewusst ohne Zeitdruck.

Eine kulinarische Besonderheit war 
der Besuch der bekannten Confise-
rie Peters in Lippstadt. Bei Kaffee 
oder Tee durften wir uns durch das 
köstliche Törtchensortiment „durch-
probieren“ und die süßen Spezialitä-
ten ausgiebig genießen. Überhaupt 
wurde der Zeitplan an beiden Fahr-
tagen bewusst flexibel gehandhabt 
und spontan an die jeweiligen Not-
wendigkeiten angepasst. Wenn bei 
einem Schnauferl aus dem Jahr 
1897 eben das Schnüffelventil kor-
rekt gesichert und wieder eingebaut 
werden musste, dann hatte das 
selbstverständlich Vorrang vor jeder 
Uhrzeit – insbesondere, wenn der 
Wagen dann wieder fahrtüchtig wird.

Das eigentliche Ziel dieser Landpartie näm-
lich war ein anderes: keinen Stress aufkom-
men zu lassen, die gemeinsame Leiden-
schaft zu teilen und einfach die gute Laune 
zu genießen.

Den krönenden Abschluss beider Fahrtage 
bildete am Samstagabend das Sommer-
fest in der stimmungsvoll beleuchteten, ro-
mantischen Parklandschaft vor Kallis Kult-
scheune. Köstliche Speisen vom Grill, eine 
große Auswahl an Salaten und schließlich 
die von Hausherrin Iris Behlau selbst zu-
bereiteten Nachspeisen sorgten für einen 
wunderbaren Ausklang bis weit in die laue 
Sommernacht.

Kalli und Iris Behlau haben gemeinsam mit 

ihrer Familie, sowie mit Helmut Auge 
und einer kleinen Helferschar mit viel 
Herzblut und großem Engagement die 
„ASC-Landpartie Verlar“ zu einem wert-
vollen Event-Juwel für Fahrzeuge aus 
der frühen Pionierepoche entwickelt.

Bei dieser Ausfahrt hat einfach alles 
gepasst: die Location, die Strecken, 
das Wetter, die Fahrzeuge und vor al-
lem die gute Stimmung unter Freunden.

Nach zwei wunderbaren Fahrta-
gen bleibt deshalb eigentlich nur ein 
Wunsch: Die Hoffnung auf die dritte 
Auflage der Landpartie Verlar im Som-
mer 2028.

Text und Fotos: SB Wolfgang Presinger
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1. Traditionslandesgruppe e.V.
Baden-Württemberg - Pfalz - Saar
Präsident Dr. Hans-Gert Schweigert 
Werderstr. 18 · D-68165 Mannheim 
Mobil +49 0172 633 1722
E-Mail: HG_Schweigert@web.de
www.allgemeinerschnauferl.club
www.facebook.com/asc.lg.tradition

Geschäftsstelle: ASC Traditionslandesgruppe 
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Ilvesheimer Straße 26 · D-68526 Ladenburg 
Tel: +49 6203 9555177 · Fax +49 6203 9302499
E-Mail: lgtschnauferlclub@t-online.de 
www.allgemeinerschnauferl.club

Bezirksgruppe Freiburg
Vorsitzender Toni Schlegel
Selzenstraße 17 · D-79280 Au
Mobil +49 179 5958689
E-Mail: tfschlegel@aol.com

2. LG Berlin-Brandenburg e.V.
Präsident Claus Hinrich Wulff
Schmidtstraße 20 · D-12621 Berlin
Mobil +49 0172 3862486
E-Mail: ra.wulff@gmx.de

3. LG Hansestädte & Schleswig-Holstein e.V.
Präsident Pertti Pitkänen
Herbert-Weichmann-Straße 75 · D-22085 Hamburg
Mobil +49 173 2863022
E-Mail: info@schnauferlclub.com

4. LG Hessen e.V.
Präsident Ulf Appel
Siemensstraße 10 · D-63263 Neu-Isenburg
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Präsident Ulrich Thein
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Präsident Jürgen Klatte 
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Tel: 09861-92530 (priv.) · 09861-874743-0 (geschftl.)
Fax: 09861-874743-40
Mobil +49 171 4940802
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Präsident Alexander Krahé
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www.asc-rheinland.koeln
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Präsident Christian Voelckel 
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Mobil: +49 171 4222677 · Fax 08106 303778
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www.asc-suedbayern.de
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12. LG Sachsen / Sachsen-Anhalt e.V.
Präsident Dr. Klaus Wentzel
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Tel. 07071 92 90 20 · Mobil +49 172 7863638
E-Mail: r.klink@boxenstop-tuebingen.de 
https/wh-stuttgart.asc-schnauferlclub.de

15. LG Bodensee e.V.
Präsidentin Gabriela Unbehaun-Maier
Parkstraße 3 · D-78224 Singen
Tel: +49 7731 61697
Mobil +49 172 1026808
E-Mail: gm@gabma.de

16. LG Oldtimer ASC-Lech-Arlberg e.V.
Präsident Richard Grissemann
Pension Grissemann
Tannberg 129 · A-6764 Lech am Arlberg
Tel: +43 5583 2221 · Mobil +43 6641633265
E-Mail: info@grissemann-lech.at

Schnauferl Nr. 08/2026 erscheint 
im Oktober 2026
Anzeigenschluss:  	         23. September ´26
Redaktionsschluss:	        23. September ´26

Das Schnauferl Die Landesgruppen

Archiv des Allgemeiner Schnauferl-Club:
Landesgruppe Berlin in der Classic Remise
Wiebestraße 36/37 · D-10553 Berlin
Tel.  +49 30 4331944 od. +49 171 927 1679
Fax. +49 30 4377 4643 · E-Mail: maul1@t-online.de

Ansprechpartner: 
SB Ulrich Geisenheyner

Namentlich gekennzeichnete Beiträge stellen jeweils 
die Meinung des Verfassers dar. Einsender von Zu-
schriften erklären sich grundsätzlich mit einer even-
tuellen redaktionellen Bearbeitung einverstanden. 
Für unverlangt eingesandte Beiträge wird keine Haf-
tung übernommen. Bild- und Textveröffentlichungen 
aus dieser Ausgabe nur mit schriftlicher Genehmi-
gung der Redaktion.

Copyright:
©Allgemeiner Schnauferl-Club Deutschland e.V. 
(ASC-D)

IM SEPTEMBER 2026

50 Jahre
Nico Sebastian Beilharz	 01.09.1976	 LG 04

55 Jahre
Christina Stadler	 02.09.1971	 LG 15
Thomas Meier	 22.09.1971	 LG 04

60 Jahre
Ulrike Wolf	 20.09.1966	 LG 15
Klaus-Dieter Hein	 25.09.1966	 LG 15

65 Jahre
Rainer Reffert	 05.09.1961	 LG 01
Florian W. Pittroff	 07.09.1961	 LG 06
Brigitta Brüning-Bibo	 19.09.1961	 LG 04
Sven A. Bender	 26.09.1961	 LG 03
Dr. Henning Rauls	 30.09.1961	 LG 05

70 Jahre
Florian Lissmann	 05.09.1956	 LG 08
Alexander Müller-Christmann	23.09.1956	 LG 01
Volker Schwager	 25.09.1956	 LG 04
Dr. Eberhard Persicke	 27.09.1956	 LG 14
Peter Krämer	 28.09.1956	 LG 09

75 Jahre
Jörg Knobloch	 01.09.1951	 LG 01
Volker Anders	 09.09.1951	 LG 04
Carle Halff	 24.09.1951	 LG 08
Dietmar Zachow	 29.09.1951	 LG 08

80 Jahre
Harald Büth	 01.09.1946	 LG 07
Dr. Ing. Jürgen Klöckner	 02.09.1946	 LG 10
Jochen Gruber	 03.09.1946	 LG 13
Horst Baum	 04.09.1946	 LG 07
Martin Schneider	 16.09.1946	 LG 13	
	
85 Jahre
Günter Kirchhoff	 06.09.1941	 LG 05

GEBURTSTAGE

ZU VERKAUFEN

Mercedes 230 Cabriolet A 
(W153), Baujahr 1940
Lack.: schwarz/grau, Leder: grau, 6 
Zyl. 2293 qcrn, 55 PS, kornpl. restau-
riert vor einigen Jahren, Classic Data 2 
+, TÜV 08/26, neu vor Übergabe, 
Preis: VB.  
Paul-F. Scheu, Tel. 0171 7775742 

„Das Schnauferl“ steht für Mitglieder des 
Allgemeiner Schnauferl-Club Deutsch-
land e.V. für den Verkauf von oder die 
Suche nach Fahrzeugen, Ersatzteilen 
oder Literatur kostenlos zur Verfügung. 
Dieses Angebot gilt nicht für gewerbli-
che Anbieter.

Senden Sie Ihr Angebot oder Kaufgesuch 
unter Angabe der Mitgliedsnummer an: 

ASC-Geschäftsstelle
z.Hd. Doris Mittwoch
Leuschnerstraße 1 · 70174 Stuttgart
dmittwoch@motorpresse.de

Für ASC 
Mitglieder

Mitglied Nr. 1959/10

ZU VERKAUFEN

MG-F
Youngtimer mit Spaßfaktor EZ 03.2001, 
1,8L 88kW (120 PS) Klima, Leder, Ra-
dio/CD. Umsorgtes Garagenfahrzeug, 
70.000 km gelaufen. 
VB 6.200 Euro
olfritz169@t-online.de 

Mitglied Nr.  4355/11

Happy
Happy

Birthday
Birthday

ZU VERKAUFEN

Fiat 850 Sport Spyder 
Baujahr 1972, 52 PS, voll restauriert. 
Zustand eins minus.
VB € 17.000
Tel. 0160 97851964 
Johannes Assfalg

Mitglied Nr. 4371/9

OLDTIMER AUS ALLER WELT
Joachim M. Köstnick 
Dieser Prachtband widmet sich den schönsten, besten und bedeutendsten 
Oldtimern: Legenden aus Deutschland, Frankreich, Großbritannien, Italien, 
den USA und weiteren Nationen. Ein faktenreicher Überblick mit über 130 
Markenportraits, 400 Bildern und 500 Modellen. Mit einem Quartettspiel 
zum Heraustrennen. Von den Pionierjahren bis hin zur Massenmotorisie-
rung der 1970er.

Erscheinungstermin 	 28.09.2026
Bestellnummer 	 04889
EAN 	 9783613048898
ISBN-13 	 978-3-613-04889-8
Erscheinungsjahr 	 2026
Seiten 	 208
Illustrationen 	 450
Einbandart 	 Pappband mit Überzug
Format (BxH in mm) 	 210x280

Dieser Bereich ist nur 

für Mitglieder sichtbar.




